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Bereits in der Projektierungs-
phase wurde kommuniziert,
dass der Alpenhof eine Biblio-
thek und eine Sternwarte erhal-
ten soll. Erstere wird im Sommer
einziehen.

(rr) Andreas Züst, einer der
geistigen Väter des Künstlerzent-
rums Alpenhof, hat den Spaten-
stich nicht mehr erleben dürfen.
Er war nicht nur Künstler und
Sammler mit grossem Interesse
an Naturwissenschaften, son-

dern auch ein mit vielschichti-
gem Bewusstsein ausgestatteter
Bücherliebhaber. Über Jahr-
zehnte legte er sich eine Biblio-
thek an, die in Bereichen wie
Wetter, Geologie, Astronomie,
Physik, Botanik, Kunstgeschich-
te, Anthropologie und Fotografie
bis hin zur Aussenseiter-Kultur
reicht. Die Aufzählung ist unvoll-
ständig.

Wanderausstellung
Mara Züst, die Tochter des viel-
seitig Interessierten, ist Präsi-

dentin der Genossenschaft Al-
penhof. Hier, wo Künstlerbegeg-
nungen fortan stattfinden, For-
schung und Fortentwicklung be-
trieben werden soll, sieht sie
den Nachlass ihres Vaters am
richtigen Ort. Allerdings wird
der Umzug vorerst genutzt, um
die Bibliothek andernorts zu zei-
gen. Gegenwärtig ist sie in Zü-
rich stationiert.
Ab 30. November wartet sie im
Sitterwerk St.Gallen auf den Zu-
griff interessierter Leser. Nach
der Finissage am 7. März wird

der Bücherschatz in die Ausser-
rhoder Kantonsbibliothek in
Trogen gebracht, wo er bis Ende
Juni nutzbar sein wird. Dann
erst wird er in den definitiven
Räumen im Alpenhof eingebaut.
Bei der Gestaltung der Umzugs-
kisten wurde vorausgedacht: Sie
sind für die Wanderschaft und
die spätere Aufstellung der Bib-
liothek gleichermassen nutzbar.
Kanton und Bezirk haben haben
einen Zustupf an diese kulturelle
Bereicherung für die ganze Regi-
on gesprochen.

Sternwarte bleibt Option

Andreas Züst hat eine Vorliebe
für die Anhöhe St. Anton entwi-
ckelt, weil hier ungewöhnliche
Wetterphänomene zu beobach-
ten sind und wegen der Höhen-
lage, die phasenweise den Blick
in einen unverhüllten Sternen-
himmel ermöglicht. Sein Traum,
auf dem Dach eine Sternwarte
einzurichten, hat sich noch nicht
erfüllt. Zunächst will die Genos-
senschaft den Basisbetrieb in
Schwung bringen.

Im Visier habe sie gemeinsam mit
Betriebsleiterin Verena Schoch
die bewusste Öffnung nach aus-
sen, sagt Mara Züst: Regelmässi-
ge Veranstaltungen für die Öffent-
lichkeit sind geplant, doch wolle
man die Geduld der Bewohner
nicht überstrapazieren.
Auf jeden Fall können einige
Gästebetten für Passanten bereit
gestellt werden nach Absprache
mit Zentrumsleiterin Verena
Schoch. Das bedeutet eine tou-
ristische Aufwertung für den be-
liebten Aussichtspunkt St. Anton.

Öffentlich zugängliche Bibliothek ab Juli 2010
Optimistischer Blick in die Zukunft: Sternwarte bleibt vorerst Option

Die umfassende wissenschaftliche Bibliothek von Andreas Züst ist gegenwärtig unterwegs. In offene Kisten verpackt (Bild rechts), lässt sie sich am Zielort frei stapeln – gut erdacht von denen, die für die Züglete verantwortlich sind. (Bilder: zVg)
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